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1112

Entscheidung
des Verfassungsgerichtshofs für das Land 
Nordrhein-Westfalen wegen Prüfung der

Verfassungsmäßigkeit der Abschaffung der 
 Stichwahl bei der Bürgermeister- und

Landratswahl sowie der Neuregelung der 
 Einteilung der Wahlbezirke bei den

Kommunalwahlen mit Gesetz zur Änderung 
des Kommunalwahlgesetzes und

weiterer wahlrechtlicher Vorschriften vom 
11. April 2019 (GV. NRW. S. 202)

Vom 20. Dezember 2019

Aus dem Urteil des Verfassungsgerichtshofs für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 20. Dezember 2019 – VerfGH 
35/19 – wird folgende Entscheidungsformel veröffent-
licht: 

Artikel 1 Ziffer 17 des Gesetzes zur Änderung des Kom-
munalwahlgesetzes und weiterer wahlrechtlicher Vor-
schriften vom 11. April 2019 (GV. NRW. S.  202) ist mit 
den Grundsätzen des demokratischen Rechtsstaats im 
Sinne von Artikel 1 Absatz  1, Artikel 2 der Landesver-
fassung Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit Artikel 
28 Absatz  1 Satz  1 des Grundgesetzes unvereinbar und 
nichtig.

§  4 Absatz  2 Satz  3 und 4 des Kommunalwahlgesetzes 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung des Gesetzes zur 
Änderung des Kommunalwahlgesetzes und weiterer 
wahlrechtlicher Vorschriften vom 11. April 2019 (GV. 
NRW. S. 202) sind in der aus den Gründen ersichtlichen 
Auslegung mit der Landesverfassung vereinbar.

Die Entscheidung hat gemäß § 26 Abs. 2 Satz 1 des Ge-
setzes über den Verfassungsgerichtshof für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14. Dezember 1989 (GV. NRW. 
S. 708, ber. 1993 S. 588), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 400), Geset-
zeskraft. 

Düsseldorf, den 4. Februar 2020

Der Ministerpräsident
des Landes Nordrhein-Westfalen

Armin  L a s c h e t

– GV. NRW. 2020 S. 154

20302

Verordnung zur Änderung der
Arbeitszeitverordnung

Vom 11. Februar 2020

Auf Grund des § 60 Absatz 3 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642) verord-
net die Landesregierung:

Artikel 1

Dem §  14 der Arbeitszeitverordnung vom 4. Juli 2006 
(GV. NRW. S. 335), die zuletzt durch Artikel 2 der Verord-
nung vom 19. Dezember 2017 (GV. NRW. S. 1004) geän-
dert worden ist, wird folgender Absatz 8 angefügt:

„(8) Das Ministerium der Justiz kann für Rechtspfl ege-
rinnen und Rechtspfl eger abweichende Regelungen von 
den Absätzen 5 bis 7 zulassen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. März 2020 in Kraft.

Düsseldorf, den 11. Februar 2020

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Armin  L a s c h e t

Der Minister des Innern

Herbert  R e u l 

Der Minister der Justiz

Peter  B i e s e n b a c h 

– GV. NRW. 2020 S. 154

2030

Zweite Verordnung zur Änderung 
der Beamtenzuständigkeitsverordnung 

Finanzministerium 
Vom 7.Februar 2020

Auf Grund

–  des § 2 Absatz 3 und des § 104 Satz 2 des Landesbe-
amtengesetzes vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. 
S. 642), 

–  des §  54 Absatz  3 Satz  2 des Beamtenstatusgesetzes 
vom 17. Juni 2008 (BGBl. I S. 1010), 

–  des § 3 Absatz 1 der Verordnung über die Ernennung, 
Entlassung und Zurruhesetzung der Beamtinnen und 
Beamten und Richterinnen und Richter des Landes 
Nordrhein-Westfalen vom 25. Februar 2014 (GV. NRW. 
S. 199), der durch Verordnung vom 9. September 2014 
(GV. NRW. S. 500) geändert worden ist, 

–  des §  18 Absatz  2 Satz  2 und des §  79 Absatz  1 des 
Landesbesoldungsgesetzes vom 14. Juni 2016 (GV. 
NRW. S. 310, ber. S. 642),

–  der § 17 Absatz 5 Satz 2, § 32 Absatz 2 Satz 2, § 76 Ab-
satz  5 und §  81 Satz  2 des Landesdisziplinargesetzes 
vom 16. November 2004 (GV. NRW. S. 624), 

verordnet das Ministerium der Finanzen:

Artikel 1

Die Beamtenzuständigkeitsverordnung Finanzministe-
rium vom 15. Januar 2015 (GV. NRW. S. 106), die durch 
Verordnung vom 22. November 2016 (GV. NRW. S. 1037) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.   In der Überschrift werden das Wort „Finanzministeri-
ums“ und das Wort „Finanzministerium“ jeweils 
durch die Wörter „Ministerium der Finanzen“ ersetzt. 

2.   In §  1 Absatz  4 wird das Wort „Finanzministerium“ 
durch die Wörter „für Finanzen zuständige Ministe-
rium“ ersetzt. 

3.  § 2 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz  1 wird in dem Satzteil vor Nummer  1 
das Wort „Fachhochschule“ durch das Wort „Hoch-
schule“ ersetzt. 

 b)   In Absatz  2 Nummer  1 werden nach der Angabe 
„2“ die Wörter „der Steuerverwaltung“ eingefügt. 

 c)   In Absatz  3 wird das Wort „Finanzministerium“ 
durch die Wörter „für Finanzen zuständige Minis-
terium“ ersetzt. 

4.  § 3 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz 1 wird in dem Satzteil vor Nummer 1 die 
Wort „Fachhochschule“ durch das Wort „Hoch-
schule“ ersetzt. 

 b)   In Absatz  3 wird das Wort „Finanzministerium“ 
durch die Wörter „für Finanzen zuständige Minis-
terium“ ersetzt. 
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5.   In § 4 Absatz 2 Nummer 4 wird das Wort „Finanzmi-
nisterium“ durch die Wörter „für Finanzen zuständi-
gen Ministerium“ ersetzt. 

6.  § 5 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz  3 wird in dem Satzteil vor Nummer  1 
das Wort „Fachhochschule“ durch das Wort „Hoch-
schule“ ersetzt. 

 b)   In Absatz  4 wird in dem Satzteil vor Nummer  1 
das Wort „Finanzministerium“ durch die Wörter 
„für Finanzen zuständige Ministerium“ ersetzt. 

7.   In § 6 Absatz 2 Satz 3 wird das Wort „Finanzministe-
rium“ durch die Wörter „für Finanzen zuständige Mi-
nisterium“ ersetzt. 

8.  § 7 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

  aa)   In dem Satzteil vor Nummer 1 das Wort „Fi-
nanzministerium“ durch die Wörter „für Fi-
nanzen zuständige Ministerium“ ersetzt. 

  bb)   In Nummer 2 wird die Wort „Fachhochschule 
“ durch das Wort „Hochschule“ ersetzt. 

 b)   In Absatz  4 wird das Wort „Finanzministerium“ 
durch die Wörter „für Finanzen zuständige Minis-
terium“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 07.02.2020

Der Minister der Finanzen
des Landes Nordrhein-Westfalen

Lutz  L i e n e n k ä m p e r

– GV. NRW. 2020 S. 154

26

Verordnung zur Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten im Ausländerwesen

Vom 18. Februar 2020

Auf Grund 

–  des § 5 Absatz 2 und Absatz 3 Satz 1 des Landesorga-
nisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), 
von denen Absatz  2 durch Gesetz vom 21. Dezember 
1976 (GV. NRW. S. 438) neu gefasst worden ist und Ab-
satz 3 Satz 1 zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S.  462) geändert worden ist, 
und insoweit nach Anhörung des fachlich zuständigen 
Ausschusses des Landtags,

–  des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602),

–  des § 15 a Absatz 1 Satz 5, Absatz 4 Satz 5 und 6, des 
§ 23 Absatz 1, des § 24 Absatz 4 Satz 2 und des § 71 
Absatz 1 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. Februar 2008 (BGBl.  I 
S. 162), von denen § 15 a Absatz 4 Satz 5 und § 24 Ab-
satz 4 Satz 2 durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Ok-
tober 2015 (BGBl.  I S.  1722) geändert worden sind, 
und

–  des § 22 Absatz 2 Satz 1, des § 46 Absatz 5, des § 50 
Absatz 2 und des § 88 Absatz 3 des Asylgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. September 2008 
(BGBl. I S. 1798),  

verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten im Ausländerwe-
sen vom 10. September 2019 (GV. NRW. S. 593) wird wie 
folgt geändert:

1.   In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu § 7 
folgende Angabe eingefügt:

  „§  7 a Zentrale Zuständigkeit der Bezirksregierung 
Köln“.

2.  Nach § 7 wird folgender § 7 a eingefügt:

 „§7 a 
 Zentrale Zuständigkeit der Bezirksregierung Köln

  Die Bezirksregierung Köln ist zuständige Behörde 
nach § 71 Absatz 1 Satz 5 und § 81 a des Aufenthalts-
gesetzes.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. März 2020 in Kraft.

Düsseldorf, den 18. Februar 2020

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Armin  L a s c h e t

Der Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration

Dr. Joachim  S t a m p

– GV. NRW. 2020 S. 155

75

Vierte Verordnung zur Änderung der Verordnung 
zur Regelung von Zuständigkeiten

auf dem Gebiet des Energiewirtschaftsrechts
Vom 18. Februar 2020

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisati-
onsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. 
NRW. S. 462) geändert worden ist, verordnet die Landes-
regierung nach Anhörung der fachlich zuständigen Aus-
schüsse:

Artikel 1

Die Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Energiewirtschaftsrechts vom 21. März 
1995 (GV. NRW. S.  285), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 1. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 759) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

  In Absatz  1 werden die Wörter „Gesetz vom 21. Au-
gust 2009 (BGBl. I S. 2870)“ durch die Wörter „Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 5. Dezember 2019 (BGBl.  I 
S. 2002)“ ersetzt.

  In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „45a“ durch die 
Angabe „45b“ ersetzt.

 Folgender Absatz 3 wird angefügt:

  „(3) Als zuständige Behörde im Sinne des §  45 Ab-
satz 2 Satz 3 und des § 49 Absatz 5 bis 7 des Energie-
wirtschaftsgesetzes wird die Bezirksregierung Arns-
berg bestimmt.“

2.  In § 3 Satz 3 wird die Angabe „2014“ durch die neue 
Angabe „2025“ ersetzt.
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 18. Februar 2020

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Armin  L a s c h e t

Der Minister für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie

Prof. Dr. Andreas  P i n k w a r t

– GV. NRW. 2020 S. 155

20. Änderung des Regionalplanes Köln,
Teilabschnitt Region Aachen,

auf dem Gebiet der Stadt Heinsberg
Vom 3. Februar 2020

Der Regionalrat des Regierungsbezirks Köln hat in sei-
ner Sitzung am 27. September 2019 die 20. Änderung des 
Regionalplanes für den Regierungsbezirk Köln, Teilab-
schnitt Region Aachen, Umwandlung des Gewerbe- und 
Industrieansiedlungsbereiches (GIB) Heinsberg-Ober-
bruch in einen Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) auf 
dem Gebiet der Stadt Heinsberg, aufgestellt. 

Diese Änderung hat mir die Regionalplanungsbehörde 
Köln mit Bericht vom 17. Oktober 2019 – Aktenzeichen: 
32/61.6.2-2.12-20 – gemäß § 19 Absatz 6 des Landespla-
nungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 3. Mai 2005 
(GV. NRW. S. 430), das zuletzt durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 25. Oktober 2016 (GV. NRW. S.  868) geändert 
worden ist, angezeigt.

Die Bekanntmachung erfolgt nach § 14 Satz 1 des Lan-
desplanungsgesetzes Nordrhein-Westfalen durch Veröf-
fentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt für das 
Land Nordrhein-Westfalen.

Gemäß §  14 Satz  3 des Landesplanungsgesetzes Nord-
rhein-Westfalen wird die Änderung des Regionalplanes 
bei der Bezirksregierung Köln (Regionalplanungsbe-
hörde) sowie dem Kreis Heinsberg und der Stadt Heins-
berg zur Einsicht für jedermann niedergelegt.

Die Änderung des Regionalplans wird gemäß §  10 Ab-
satz  1 des Raumordnungsgesetzes vom 22. Dezember 
2008 (BGBl.  I S.  2986), das zuletzt durch Artikel 2 Ab-
satz 15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) 
geändert worden ist, mit der Bekanntmachung wirksam. 
Damit sind die Ziele gemäß §§  4 und 5 des Raumord-
nungsgesetzes zu beachten.

Ich weise darauf hin, dass die in §  15 des Landespla-
nungsgesetzes Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit 
§ 11 Absatz 5 des Raumordnungsgesetzes genannte Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln des Abwägungsvorgangs bei der Erarbeitung 
und Aufstellung der Änderung des Regionalplans unbe-
achtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Regionalplanes gegenüber der 
Bezirksregierung Köln (Regionalplanungsbehörde) unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden ist.

Gegen die 20. Änderung des Regionalplanes Köln kann 
Klage vor dem Oberverwaltungsgericht für das Land 
Nordrhein-Westfalen erhoben werden. Die Klage ist in-
nerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung zu erheben.

Düsseldorf, den 3. Februar 2020

Der Minister
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen

Im Auftrag

Dr. Alexandra  R e n z

– GV. NRW. 2020 S. 156
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